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&in bejonderer Troft
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in die 27. Sabr lang treufleifigen und twobloerdienten ConRectors
bes Sdhleupingifchern Gymmafii,” wie-audy hodhgefchasten Mtz
glieds Der Gefell{chaft Chriftlicher Liebe und
WWiffenfchaften,
nachovem dérfelbe ald ¢in trener Kideche am 15, May des Nahes 1761,
Abends um 7. Lbr.int 56, Sebens-Jahre ju feines HCren ewige
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in einige Befradytung gegogen
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Sirac. XEL 4. al, 7
Ol esw &y &dz Eheyuos Cwilgs
Vulgata Verfio:

Non eft in inferno (reius; i flarn mortis) accufatio vitae,
(fed voc.. éheyuds idem eft quod péudic, driple) ut
adeo b. Lutherus, fiquid fciam, reddiderit
optime:

Im Tode frage mon micht, 3vie lange einer geleber habe!
obek s )

€3 fann feinem (fonderlid) mwoblverdienten) Manne cin
Borourf und Unehre feyn, daf er nidht lange
Bier gelebet Babe,
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iche allegeit, sumabl in diefen lehten verFebhreen und Hohit veee
decbeen Seiten diefer Welt, {ind die Sdhickfale eies wohlverdiens
fern Mannes feinen BVecdienften o gemaf und ibeveinflimmend,
vaf die beften Vortheile ftecd auf den Wirdigften fallen folle
ten.  Bielmehr Fonnten mwiv mic vielen Beyfpielen aus den als
ten 1und netern Sefdichten des Welt- Schauplages beftatigen,
Daf nidyt felten der allecrunmiivdigfie ein Liebling des fogenannten blinden
s hier vor der Welt gervorden ; dagegen ecin ungleid) wiedigerer, der der
gangen menfthlichen Sefellfchafe die nislichften Dienfte leiftet, roobl Jeit feis
nes gangen Lcbens mit allen Avten der IMibfeligheit des Filmmerlidyften Lee
bens unablaglich bae ju Fampfen gehabe.  ft demnadh ivgend bey einem
A2 Stanbde,




4 Cin befonderer Troft

Stande, Ame und Beruffe cine gewiffenfhafte genane Selbft-Prisfung nothig,
fo ift folche gewiflic) bey Crwehlung des Lehr-Amees in der Schule um o
viel nothiger, je mebr die betvitbte Crfabrung, ja lepder! fhon sur Gnilge
an o vielen Orten und Cnden gelehree hat, und noch inmmersu hiee und va
lefret, wie viele Seelen junger Leuthye offt {hon verabfaumet, oder wohl gar
auf eine unverantwortlidhe Weife vermalrlofet worden feynd, wenn man nur
lediglid) Davauf bedadye gerwefen ift, fich felbff nuc mic¢ einem Ymtee, o mit
veichlichen, oder doch hinlanglichen CinFiinften vecfehen ift, ju verforgen, of)-
ne guoor jemaf(s e gepeitft ju haben, ob aud) bag Ame, darum man fid) :
3u beroerben gevenfet, mit einer tidhtigen Pevfon verforget werde. Bey fos
thaner hoch{indthigen SelbfE-Pritfung nun follte ja billig ein ieglidher davanf
feben, ob er auch niche nue fiberhaupt ein vedytes natticlides Gefchicke jum
ftudiven habe , fondern audy und haupefadylich, ob ev die ndthigen Ames-Ga
ben mwicklid) befie, Die gu dem und jenen Scul - Amee evfordert roerden,
ja, ob er aud lange vorher auf Schulen und Liniverficaten fid) in denenjenis
gen Kinften und_Wiffenfchaften mit gebirhrendem Sleif und Cenfte geiibet
utd dagu gefdyicfe gemadhe habe. Denn wo man fein Augenmerk nue vor-
nehmlich auf diefes oder jenes eintraglides Schul-Lelrec-Ame, foldyes ju feis
nem nbthigen Unterhalte gu fuchen und gu begebren, gevidyter hac, obne
vecht ernfilich dabin su trachten, die Chre GOttes bey der anvertrauten Ju-
gend auf alfe ihm nue mgliche Ave und Weife ausjubreiten, und das ge-
meine Befte mit allem Fleif, Senft undEofer gurbefordern, da liegt nuv cin
falfdher Enbdgwed cigner Ehre und Gemadlichbeit, fdhandlicdhen Cigennuses,
Sobmfircht und anderer feifdylichen Affecten jum Srunde.  Wo bleibe abex
va der_Haupt-Endzwed eines gewiffenhaften Soangelifeh: Ehrifilichen Sdul:
Qefrers; den der grofie SHeyden-Lehrer, Paulus, a) fo nadydrictlid) eingefchar-
fee
*4) Philipp. 1. 18. coll. Ephef. IV. 21. wavs) vedmw, eve mgoPdces
(noftri dem Vorgeben nach) cui opponitur, eire aAfdee quod He-
brzis dicitur MBONI (Lutherus vertit, oder rechter Weife) uti non
__incommode vocem aAjSea, vertitincit, altero loco ein recht[chaffnes
Wefen, h, e. exemplat vitz perfediflimum, in quo 70 &AnSeiay Aéyew
& ariSeay woicy (vechtfchaffene. Auffiibrung) ad amuflim confen-
siape.
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fet hat,20af nur Chriftue verEindiger werde allerley YDeifE, ale i
yoelchen ein vechtfehaffence Wefen ift? - Geben foldye Lohnfid)tige 1md
welteitle Lebrer niche felbft deutlid) an den Tag , Dap fie mit Red)e unter dies
jenigew mit geselet werden miffen, Gibee meldye eben diefer hodyberithmee
Hpoftel an einem andern Orte ju feiner Beit vedht bereglic) gelage und gefoge
Bat: Dieweil fie fich bey fich felbft mefjen,, und balten allein von fich
felbff, o vecfteben fie nichts: b) :

Wenn nun einer, dev fidy felbft miffec, einen: Lelrer in Eoangelifchs

Qf)tiﬁl@en Schulen abjugeben , und dasjenige felber nod) e recht grinde.

lidy gefaffet hat, was ev andere lehren foll, nehmlic) die Jugend i gutens
Kimften und Wiffenfdaften, befonders aber in den Pichten einer walhrers
©Ottesfurche, nady beyden Tafeltn der Gebothe GOttes treulid) ju unterriche
~ ten, wieaudy gugleith ju allen Chriftfichs exbarcn Sitten beftmidglidy angufitha
ven, fo; bafi év derfelben ein (ebendiges TMufter in Lehre und Leben feyn moe
g¢; voie will folglid) eine-gefhicee Lehr-Ave oder Methode ) bey ibm u fins

; A3 den

4) 2.Cor. 1o, 12. Preter mohvmrwrey h.1, obfervandum elegantiffimum &v-
w01 v fautols ewvvds mevedvres hoe. ipfi in feipfis [eipfos metientes,
notatu dignum eft omnino, unimqiemque bujasmodi (in primis Scho-
Ie) doctorum fibi ipfi effe magiftrum pevgnaeos peffimiims prefertim [i
preconceptas opiniones & Qikerwria loco menfire adhibeat, wtpore
quio ipﬁ; augentur minima, & minuuntur maxima, ita, Ut injlar ebri-
orum, quibus una ves apparet gemina, opinionis ervore, dotes [uas quas
lescunque duplicat, obfervante b. Quiftorpio Annotat. bibl. ad h. . p.
m. 319. Lnd der Engell, Ritter und Doctor der Rechrenr, Herr Job.
Hayward, fagt: Die Leute, mwelde ohne Tugend und ohne die ju ihrem
Metier geforige Dualitaten find, tradyten fich felber su-erhofen, und
anbdere su unterdeiicfen, wenn fie an einem Orte gewaltig worden find.
©. beteibter Seelen Heiligthun, p. m. 218.

¢) Dextra methodus'illa eft probata ratio fingula ordine, diftin&te ac per-

fpicue proponendi. ~ Quod fi quis enim vel rem etiam tenuerit fe(!
rei
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pen feyn? Wivd derfelbe niche unter denen gefunden mwerden, Oie Oes
SEren YOert [d6ig thun, und dabher audj, was GOte, dev Heilige in Jfvas
el denenfelbergedrofet hat, d). durch foldhe Fabrlagigeic fich muthroillig aufdere
$Halg giehen? Jumahl et ev vollends des licben Gebeths, einfolglicy aud)
@Dttes und feiner felbft dabey e) vergiffet, oder dod) Gebetlh und biblifdye
Qectionen Faltfinnig genug und obenbin fractivet, ja wohl gav tm des jeitlichers
Sewinnes willen aller Frechheit und Bosheit der wilden Jugend durd) die
Singer fiehe, nue daf ev ven Rubm haben moge; Cr allein wiffe die Jus
gend veche it ONanier yu pichen wnd yu untervichten, um fidy nur Menfther
gefallig gu madjen, dee heilige Panfus mdge desfalls immerhin anders Sitte
nes feyn, roenn et vou fich felbft fhreibee: Yenn ich den Nenfeben noch
gefallig ware, fo wadr ich Chrifti Anechtnicht. f) Soldyevgeftalt fiehe ein
vergleichen fidy: felbft meffenver, oder vielnehr, veemeffener Sdhul-Lelrer nue
aufbas quam diu? toie lange ev ju nitht gevinger Vermehreyng feines von ihie
e vorehmlich gefuchten eitlen Welt:=Ruhms, wm nue den Borzug allzei
vor andeert ju haben,; und daf ifm der Pobel jufalle, roie manzu fagen pfles
get, im Sdul- Staube geftecter, - Jngleichen, wie viele Jalre er, nide fo

wohl

rei methodum ignoravit, nx ille ad doéendum minus_eft inftruétus; is
autem bis fane peccat, qui nec rem, nec methodum fatis novit,

d) Jer. XLVIIL 1o.

e) Dei oblivifcitur (feribit D. Jo. Mich. Langius Suppl. ad B. Baieri Theol.
mor. p. m, §28.) dum rite hujus non implorat opem, citra quam ta-
men nihil poteft preftare : Swz oblivifcitur, quia fi non immemor effet
fuz impotentiz, non poflet oblivifci opis divine precibus acquirendm.

f) Galat. .16, 50k deéonent s yrevic gu éml 76 PeNtisw, ndovis
waguonsutisin, inquic Theophylatus, h. e. hugusmodi comitas affen-
tatrix, & gratie captario non eft aditus ad vem oprimam , (qualis fci-
licer eft res fidei in Chriftum, & doétrinz noftrz Evangelico-Chriftia-
nx) fed non nifi voluptarem (utpore quam Plato dixic efcam malorum,
quod €4 homines capiantur., ut hamo. pifces) reddens commendabilem.

Quate
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foohl durch GOttes gany unverdiente Snade, (ohne weldye doch Niemand ets
wag fann und vermag) alg vielmehy, feinem offt eigenen Vovgeben nad), durd)
feine gute bauerhafte Leibes-Confiitution, die folchen eingebildeten vielen Hevs
«eulifchen Avbeiten vedht gemwadhfen few, oder aud) durd) feine jedeveit gebrauch-
fe gute Diact u. f. f, in feinem Schul-Ame sugebrache habe? obne da er viel
Rudfiche auf vag quam bene? zu Haben fich viel Kummer und Semwiffen die
gange Jeit liber gemadye haben folite.  Ja, Schul-Lefrer von dergleichen Ges
lidyter machen in der That die Rolle aller deverjenigen vedyt vollzabhlig, von
Deven gleifuevifthen Schein-Wefen der Seift bev Wabrheit mic ausdriiclis
chen TWoeten vorlangftgesenger hae: fie batten lieber die Lbhre bey NTen-
fchen, Oenn die £bre bey GOtt, g)  Daber leydet auch desfalls dag,
was einem gewiffenbaften, und Lvangelifch- Chriftlichen vedlichen
Schulmanne fo teofilich iff, und allerdings aud feyn mag, in Anfehung
diefee Spridhmortes, bey demfelben feinen merflidyen Abfall,

Dagegen Fonnen wir wobl mit Sewifler bon unferin feelig verfforbea

Hent volivdigen Mitglieve der Gefell{dhafe Chriftlicher Liebe und Wiffen{daf:
ten, Dem wepland frenverdienten Heven Con-Rector der Schule ju Schleus
fingen, Heren Yobann Aeinvich Hausmann, vibhmen, daf er fich jeders
aeit beftmdglichit beflieffen , die Plichten eines gewiffenhaften und treufleifi=
gen: Coangelifch: Chriftlidyen und vedlichen Schul-Lehrers guerfiillen.  Da-
Hev er {ich aud) ganglich vem Willert GOtees in wahrer Sotegelaffenbeit iiber-
Yaffert, unbd fid) bey feinem eibmlich verwalteten Schullehr-Amee, gotelidhee
Huld und Licbe gany und gar iberlaffende immersu (e8 modyte ihn nun dee
HEvr ber Tod und Leben, uber lang, oder Hiber Fury, aus feinen mibhfeelis
gen

Quare non eft, qui fuperbe agamus, & nos ipfos miremur in gloria do-
norum excellentium fupra reliquos homines cer. b, Lutheri verba v. U,
N. 1708, p. 82.

&) Joh. XL 43. coll. cap. V. 44. Hinc enim more pofitum eft ctiam hu-
jus: farine hominibus, ut parum ifti‘aut nihil emnino divinc eribuanc
gratiz pariter ac glorix in fuis de fe fuisque rebus fermionibus ; cum ta-
men nos nihil fumus, Chriftus folus:omria,
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gen Ymes: Karen ausfpannen) angesogene MWorte ju feinem befondern Zrofte
pienen laffen s non quam diu, fed quam bene! h) Und diefes ift auch die Livs
fadhe, roie leiche gu evachten ftehee, dafi wic daber Anlaf genomumen , iehges
meldete Svoft - Woree, da Toir des wobifeel. Heren Convectors vornehmfte
Lebens-Umftanve, den gefelfdaftlidien Gefesen gemas, erjehlen follen, in eie
nige nahere Betvachtung ju - giehen. ;

Sdont in etften Anfangs-Jahren -feiner Kinvheit wollte ihm, nadjdem
et g Meinungen, einer Sadfifch: Hergoglichen-Refiven:Steadt an- berets
ve, am-25. May deg Nabhres 1706, unter feinen Brirdern als dec jingfte
Sobn feiner Chuiftliden Eleern dag Lidjt dev Welt suerft erblicker hatte, ein
unvermutheter Sufall an den Augen , davow cv faft bis in dag sehende Jahr
Sdymerjen empfand, feine lange: Lebenas-Jeit vorher verEiindigen. Daber
ihn aud) fein Here Bater, Chriftoph Hausmann, cin angefehener Bilts
ger, RKurfdner und Hanvelgmann dafelbt, nebft feiner Frau Mutter, Eliz
fabetba, ciner gebobrnen Sankin, nidit cher; als in-dem ficbenden Jafre
feiner javten Rindbeit, (wehmlid), da der Augenfdmery fchien: etroas lefdlis
chee st merden) i dafiges Syceum ju (chicten fic) entfchluffen Fonnten. Nady
pemm ev nun in diefer dffentlichen Sdyule alle Claffen war durchgegangen, und
ucd) gang unermideten Fleiff as vorher verfaumee gleidhfam cingebradye,
aud) fich vor andernt derer gwéen damab(s bevithmeent und arindlidy gelehes
ten Nectoruint, nebhimlich eines YOeinvichs und Hanffts , treufleifigen tins
tervichts mit grofem Nusen bedienee hatce, mwie nidht reniger f1betdief nodh
befonders von Heven Yeszel, einen damalligen Candidato Minifterii, und
nadmabligen Diacono juRombild, in allen Zheilen der {donen Wiffeufhaf
ten {ich untervichten lafien, fo entfdhlof ex fich endlid) die %eltberf&bxngé}obe

hule

b) 1Ita enim Schleufing= d. 16. April. 1740. feripferat: Ceterum, inquit,
meam Vitam, meoyumque ﬁzlutem divino amori, qui wie meoiqie adhuc
mirum in modum eft complexus, commendo, & quod [i deus Jcholafti-
cum onus me ferre non paituy din, hoc éfto folatinm: Nob quam dia,
fed quam bene! Kury; Gr hatte ven Glauben eines ebelichen YY1an-
nes, den Ydolph Cheiftoph von Acken ex Joh, M. 21. vovtvefflich abs
gefchilvert hat.  Diefe Ybhandlung ift juv Cutin 1744- 8¢ gebruckf,
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©Sdyule jut Leipsig im 20, Sahre feines Alters ju befuchen,  Hier'fand nun
feine Sebr:Begierde ein weites Jeld vov fidh, daviunen ev fich mie uigemeis
nem Fleif und Vergniigen ju iiben cifvigft bemubes war, i veche cicheig
auw soerdert, feinem treuen @Ot und Vater fiber-alles, das da Kinder heif
fet, allein ju Danf und Chren, entroeder in der Kivche oder in der Schule,
treufleifige Dienfte einmall ju leiffen, Daber unterlief er nicdht, jufordevft
fich in den Philofophifchen und Machematifchen Wiffenfthafeen eies Rid-
gers, Hofimanns, Millers, Baufens und Richtevs mic gueem Nu-
sen su bedienen, o wie e darneben Gelegenbeit nahm, die Hebrdifd: Graiits
matifchen Lectiones des gelehuten Sperbachsju befudyen, und den damahe
hodhbernihmeen NTafcov in Juve publico ju horen.  Hievnachfi roufie er
aud) ‘in Theologicis die grundgelehreen Manner, den:Heven D. 2ornet,
Alauging, Deyling, Pfeiffer und Carpson, Jeit lebens nie qenug it
vihmen. Do) vevgaf ex and) nicht, vieler andevn mit Lob und Rubm jes
Devyeit. pu gedenken, wie e nehmiich, fonderfichdurd) den Lintervidht in der Mo-
val,eintem 2ernd , in der geiftlidhen ReveFun(t aber dem feeligen Prof. 6-
chern, nad)ft GOte, vieles ju danken habe, eben (o wobl, als wie ev demn
Heren Prof. Gotefched, regen des von ibhm in der deutfhen Didhefunft
gentofferten Untervichts, viel Gutes danfbarlich nachrihmete.  Ja, weil ex
fidh jederseit eifvigft bemiifete, wie wit {dhon oben gemeldet haben, gleichfam
ex utroque Cazfar ju feyn, wnad) dever Sateiner Spridhworte, i) (o lief er
fich nidhe nur 3. Jahe lang Den iese nody in Wittenberg mit grofen Ruhm
lehrenden SHeren General-Supevintendent, damabls aber nod) i Leipsig mit
guten Applaufu Collegia lefenden D. Hofmann, den Hovas. ju ecklabhren,
{0, toie et die PrivatLectiones, des nunmehy ju Petersburg bereits feelig ge-

ftov-

7) ‘Sine dubio hoc ‘quicquid eft proverbii Julio Czfari fusm ‘debet origi-
nem;, utpote quem & in caftris, nedum in ocio, lectitafle,' dicitaffe,
feripfiffe, rerum fuarum Commentaria, & aliorum Elogia funt teftimo-
nio. Adeoque cum is ipfe Marte pariter atque arte clarus fuerit, cer-
te quidem is primus omnium jure ‘dicatur, ¢x wiroque Gefar, nomine
& omine. -

D3]
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ftorbenen gelelirten Loteers, fiber Heineccii fundamenta fiyli, mit niche ge:
vingern Jtuben befudyte.  Und wie ev auf der Schule fchon die Franjdfi-
fhe Spradye gu eperciven Gelegenbeit gehabe; alfo bebiente ev fich audy hiee
su Leipjig bes Heven WDigands Untervidie in der Stalianifchen Sprachs
Kunde,

©o et hatfe nun biee yu Leipsig unfer feel. Hevr Con-Rector utieee
B Ottes Seegen und Beyftand, das quam bene! mit dem eihmlichften Fleif
und Bemiihung getricben, um fich als einen gewiffenhaften Lehree, entmes
be in ber Kirdye oder in der Schule, k) cidytig und gefchicke ju erreis
fen, da e auf wiederholte inftandige Crmahnung feiner mecthefen Fran
Mutter, die durch das feel. Abfterben feines Heven BVaters (al8 weldyen er
im 13ten Jabe feines Alters verlofyren) nunmebr jur Witewe worden war,
{ich entfthlofi, Leipgig su quittivern, und fidy juriicf in feine Baterftade Mei-
nungen gu begeben, nad)dem evin dev Pauliner-RKivche noch a. 1729, citte dfs
fentliche Rede, de honoribus publicanorum apud Romanos, deque illorum
contemtu apud Recutitos, mit gutem Rubime gehalten Hattes  $Hier fieng

-ev alfo an mit dent ihm anverteauten Plunde ju wuchern , indem ev nidy¢

nur Kinver von angefehenen biivgerlichen Familien su untervidyten Gelegens
Beit gefunden, fondern audh gween jungen Hevren von Yebern mit feinein
getreuen Lintervid)t gedienet hat.  Fa, wie gefchicft fein Cehe-Bortrag miif
fe geroefen feyn, davon legte ev einte vibmliche Probe ab; da-er als Hofmeis
fter von gween Sreyberrn von Stein in Altenftein im FranFenlande i
Jabr 1731, bepde unter gocclichen Seegen und Bepftand endlich fo teie
brachte, Do fie aus feiner Difeiplin auf dic beviihmee hohe Schule g0 Ceips

818

k) Denn daf vas Schul- Ame von nid)e gevingever TWiwde fey, ~alg bas
Rirchen-Ame, dag war ihm aus deg Heven Con-Rectors des Sottin-
gifdhen Symnafii, Jobann fuft von ELinem, Cateinifcher Rebde,
de non minori dignitate muneris fcholattici, quam ecclefiaftici, beFannt,
damit ev dag Ame eines Rectors und Bibliothecarii, im Clofier Bers
gen bey Magoeburg, anfanglicdy antrat, S, Jo. Ant. Tritiii Beytrag
ju einier Gefchichte beviihmeer und gelehrter Goceesgelahreen auf dem
Lande, p. 195,
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5ig sichen Fonnten, Diefes war gleichfam eine Vor(piegelung des bald das-
auf evfolgten Hodhfitefil. Nuffes in das offentlidhe Schul-Lebrame, mweldyes
ber gottfeelige Scriver ju feiner Seit qewif Deffer ju fhasen gewuft hat,
alg e3 mandher in unfern Tagen ju fhasen und ju ehren wiffen will, dev
dodh lange nod) niche fo wiiedig ift, (wenn ev fid) and) gleid) nod) fo einen
grofien Handel einbildet) daf ev ihm auch nmue die Schul) - Riemen aufiofece,
Denn als der feelige liche Mann einen Hanffen Schulfraben von verfdhicde-
ner Groffe, mandyerley Sefichesbiloung, mwie nid)e weniger vou (o vielfalti-
gen Geberden und Siccen, bey einander fahe, und nach feiner Gewohnheit
feine guten erbaulichen Gedanfen dabey hatte, (o fagte ev bey ihm felbff
» O wie ein fchwebr Ding ifts doch, die Jugend wobl 3u ersieben !
» jumablen da fo unterfdhiedlidhe Matuven und Anjeigungen, unceefdyiedener
5 und verftandiger Auffiche und Regievung bediiefer.  Aier muf wobl ei-
5 nev allen alles werden. ) — — —  Cinem Lehrmeifter (in einer
5 Stade-Sdyule) wird die Hoffnung eirter gangen Seadt anvertraner: Denn
5, was find die Schulen anders ald Pflany- Sarten und Baum - Schulen,
,» avinnen man die jungen Baume aus dem Kern geugef, daf man fie her-
- nach in allen Standen gu fruchrreicher Bemithung verfeben Fann?2< m)

50 Denn

) 1. Cor. IX. 22, Bic ‘w&as yéyove, inquic D. Paulus Apoftolus, =a
wobvrer, Wou welvrws Twols cwow, Sane fiquisquam alius, certe pe-
ritus docendi magifter in fcholis callere debet przter ceteros tot inge-
niorum diverfitatem, ut ea non modo probe difcernere noverit, verum
etiam unicuique illorum pro cujusvis modulo ingenii rite infervire.
At enim vero, hoc opus, hic labor eft? dofte & folervia mentis,

m) v. Gottholds zufzll. And. Cent. IL ¢. XVIL p. 218. Neque hzc poftrema
fine caufa monuit pius auftor; funt enim omnino, confenfu omnium
prudendiorum,  Schole feminavia Ecclefie, omniumque ovdinum inter
-homines, in quibus totarum focietatum falus verfacur publica.  Und
dennoch weifs heute zu Tage mancher nicht, wie verechtlich, ja wie
fclavifch er offt einen ehtlichen, und noch dazu wohl ftudirten Schul-
mann tradiren foll,  Vah! crimen ingrati animi rudis hujus fz-
culi!
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Denn it Jabhe 1734. fiigte e die allmaltende gottliche Jneficht, alg bie ¢
in feinem gangen Lebew, nie- guugfam tibhmen: und preifen: Fonnes, n) dafh
ihm das Concectorat des. Hodyfiivfilic)- Schleugingifchen GSymnafii, auf hoch
geneigte Recomtendarion des: Herzoglich: Meinungifthen Confiftorii; von Sta
Durchlaudytigeit, Lenft Ludewig, Aersogen 3u Sachfen-Yieinungen,
ati 23. bes Bradynonatd gnadigft anvertvauet murde: weldes At ex aucly
faft 27, Sabre fo treulid) vermwaltet hat, daf er nid)t feinte eigene Ehre und
Nusen, fondern, vornehmlich die Befordevung des vedtfchaffnen Wefens: in
Glrifto bey dev ihm anverteauten Schul-Jugend ftets gefudht hat.

Hievauf war-bey diefent feinten offentliden Sdyul- Lehramee nun nid)es
nothiger, alg cine eheliche tvene Gebhulfin, die nad gotelider Stiftung und
Ocdnung wm ihn fey; unddiefefandevand) an der Hodymwohlgebobhrnen Fraua
lein; Sopbis Naria Riesfchel von Bartenbach, mit relder ev fidy am
26, Jul. a. 1634, ehelich verbundens o) - Beldye Chrifttiche She dev goeeli-

e

) Cin. gang befonderes Bepfpiel. gottlicher Friefidye verdienet allhier anges
merfe ju werden; €8 hatten pehmlich Se. Durchlaucheigheit, FLenft
Ludewig, Heryog ju Sadhfen - Meinungen eine Geliibde gethan, daf,
soenn Shro Hodfimfile Frauw Semabhlin mit eiem Seb-Pring follte glitct-
Tich, entbunden werden, Sie gnadigft 12. in eben dem Fabre gebohrne
Sohne Chrifilicher Eleern jabrlich mit Kleidung und Lncehale vers
forgen wollten, Nun wurde unfer fzel. Heve Con-Rector faft an-eben
dem Tage, da der Grb-Dring feine Hodyfiiefl. Cleern duvd) feine glick
lige Geburtl cxfreucte, juerft geboliren, daher genof ev aud) fdon
gedachte Hochfiiefiliche Guabe vor andern bis in bag 16. Jaht, als in
tweldyem Sabre der. Ceb=Pring Tfofepb 2ernbard i Rom jum gros
ften, Lendroefen des Hodyfiefilichen Haufes wiedberun Toded verfahren,
S, Weintid)s. Henneberg. Kivden-und Sdhul-Staat, p. 883.

o) 3he Heve Vater hief George Philipp Riesfchel von Hartenbach,
und die Jrau Mutter, Niavia Sopbia, gebohrne vou Varel, wels
the ju. Selb; ciner Stadt und Yme am Fug Seld im %a»reutbifdaen

wohre
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de Stifter derfelben hernach mic 2, Sdhnen und 1. Todyrer, HNabhiens KLli-
fabetba Pbilipping, qefegnet, lebteve abec a. 1743, in der gaveen Kinds
Beit miedevumm ju fich in fein himmlifthes Chren:Reich genommen hat,: Der
dlgefte Hevr Sobn aber, M. Chriftoph Carl Haufmaun, ridet ald
woblverdienter Hofpital-Prediger su Pirna das Ame eines Evangelifden Bote
fdyafters an Chriftus {tate teen und redlid) aus, veffen jimgerer Heve Bruder,
Sriedrich YOilbelm, fich bisher bey ihm in Pivna aufgehalten hat.

IBas die lestern Lmftande feines Cebens. anbelanget, fo fithlete derfelbe
fchon feit eclichen Sabren vor feinem feel, Ende einen merklichen Abgang feis
ner {hwadhen Leibes- Safte, {o, baf ev, fonderlid) iy Wincer, iegutoeilets
mit heftigen Kopffchmergen befallen wurde:  Denn wie-fehr devfelbe beyded
anf Sdyulen und Univerfitaten, fo wie befonders in dem fo muthfamen Schule
Cehramte, woie man int gemeinen Leben au-veden: pffeact, den Kopf jedecseit
dran geftvecket habe, dDavon legen folgende gelehrce Sehuifter: e mperwerfs
liches Seugnifi ab, welche wir hiee miteheilen: wollen, S meriess

1) Difputatio de reftituenda prudentie civilis vera meshodoy it. de doclri-
na Nico Machiavelli, Przfide Jo. Frid. Chriftio Lipfi d. VIIL Jun,
1729. habit,

2) Suhle Croatarum irruptione f{olo xquata, . Prefulum, vero folatio ere-
&a. Silufie 1738, 4. 5. plag.

3) Oratio femifecularis in landem S.T. Dn, Frid. Ernefti Meifii §S, Theol.
Do&. Conf. Ecclefi agens de rariflimis ecclefie Prafulibus femifeci-
laribus habita in Gymn, Schlenfing. d. VIIL Kal. Mart. 1741- que fu-
neralibus b, D. Meifii a. 1744. typis exfcriptis: annexa proftat.

D 3 : ; 4) Dag

wohnten.  Wie nabe fie nun mit dem: Frieslandifdyen., Herrn von Adel
#£00 Hilderich & Varel, veffen im gelehrters Lexico 'mit grofen Ruly-
me gedacht wird, verrvande, oder gar nid)t vermwande fen,, tngleichen
ob vas Aausmannifche Gefchlecht mit dem vertrauten Freunde un-
fers feeligen Queheri, Yicolaus Hauemani, oder andernt gelehrter
hausimdnnern, in einer, oder gav Feitier BVevbindung fiehe, davot
find wic, in Crmangelung juverlapiger Nachridyten;, decnrablen nidhe
im Stande yu ureheilen,




Cin befonderey Troft

4) Das denen Hennebergifchen Gefehichten meiftentheils von den Goteesge:
lafyeten angestindete Qiche, Schmalfalden 1742. 4. 1. pl.
5) Difputatio hiftorico.polemica de Clevo in Hemnebergia ante b, Luzheri ve-
| : Jormationem ad vem avtento, deque ridiculo” apud Eichenfes hicran-
’ dimedio, Silufix 1744.4. 4. pl.

Lnd wiv wiicden deverfelben gemwif nod) melreve ju gewarten gehabe has
ben, wenn nid)t dev allechodyfte GSebieter iber aller Denfchen Tod tnd Les
bew dieferrt fo nilicher nnd geehreen Mitglicde unferer Gefellfhafe feine ihm
fo-geroohuliche Teoft-MWorte; non quam diu, fed quam bene! ju gueer lege
gleichfam felbft nod) fo nacydriicklich su Gemmiche gefithret, und diefen feinen fo
treuen Schul-Diener durd) ein heftiges Beufi-Ficber, der beynahe vas 56. Saht
feines, obfthon nidyt eben fo hohen, doch ribhmlichen Alters vollendet, (thon p)
ang diefer nun anferfi- Fimmevlichen Seitlichfeicin die feelige und Freudenvolle |
CivigEeit aus Gnaden su vecfesen befchloffen hacte, dag fich alfo der Grund diefes
Zroftes beydes auf den allechodh(ten Seugen im Himmel, auf den fich dev grofie
Creugerage Hiob q) ehemalis freudig und geevoft beruffen Fonnce, besicher,

als

p) Cin alter Dergmann, unb ein alter (vevfiehe, eretter und wohlverdien
fet) Schulimiann, der fein Ame nac) allem guten Sewiffen vedlich aus-
vidyter, {ind, unfers menigen Bebalts, wohl feltene Benfpiele, bey wels
chem lebeern fonderlich nidhe fo wobl das quam diu! alg vielmehr vas
quam bene! in Betradytung gejogen ju rwerden verdicnet. Denn wie
jenen: gemeiniglich die Bergfuche nicht gar ju alt wevden (afet; fomacht
Diefent caufendecley Berdeuf, Mihe, Sorge, Werleumdung und Kran-
Fung, gar oft vov der Jeie alt;, und jum Candidato mortis.  Sed unus
dies homipum eruditorum plus patet, quam imperii etas longiffima, te-
fte Seneca Epift. 98. Cui dito Arabum gnoma plane concinit, quod
vel Latinis_verbis eflerre liceat: Dies unus wiri dof¥i preflat tota vita

~indofti,  Cur viri eruditi autem , haud raro eriam Scholz praceptores,
vitz plerumque terminum fortiantur breviorem ? de hac re vid. D, Dan.
Heinrici de vice hum. term. p. m. 432. {q.

g) ¢ 16, 19s font, en! in calis teflem meum! caps 27. 6, vero werba
. N9
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als dev ihn dief Clend nidyt [anger bauen laffen wollte, und, fonderlich anf
fein gutes Gemiffen, indem er tibevjeuget war, guam bene femper in Summi
Numinis gloriam muneris fui partes explere adnifus fuerit, al8 wovanf fidh
ebenfallg der fromme $iob weyland hae bevuffen Eonnen.

Diefemnad Eonnen fich niche nue die fammeliche hochgeebreefte Ains
tevlaffene mic diefen MWorten untev einander roften, fondern aud) die wirden
allzufeibyseitigen BVeeluft cines o werthen NTitgliedes der Gefellfchafc
Chrifilicher Liebe und YDiffenfchaften von Hevjen bedauern, als weldhe
su des woblfeeligen NTannes immermwabhrenden Chren - Gedachenif diefe
®rabfdyrife aufgefeset Hat:

Lefer, bleib bier (tille ftebn, wo ein fchwacher Corper rubt!
Weil ich lebte, ftectte ich bier im bangen Schulen-Staube
Doch bey meiner Schul-Arbeit war dif mein beftandger Glaube,
Daf ich mir sum Trofte dachres Yiicht avic lange! nut wie gut !

0% Y939 AN NY i e non exponer probro me cor mewm f. con-
{cientia de diebus meis: ut adeo non inepte b. Lutherus verterits #ein
Gelviffen beift mich niche meines ganzen Lebens halben.







B.I.G.

Farbkarte #13

onderer Troft .
pangelifd-Chriftlichen Schulmann:
u, fed quam bene!
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	Ein besonderer Trost vor einen gewissenhaften Evangelisch-Christlichen Schulmann: Nom quam diu, fed quam bene! wurde zum schuldigen Nachruhm des weyland Hochwohledlen, Großachtbaren und Wohlgelahrten Herrn Johann Heinrich Haußmanns, in die 27. Jahr lang treufleißigen und wohlverdienten Con-Rectors des Schleußingischen Gymnasii ... nachdem derselbe als ein treuer Knecht am 15. May des Jahrs 1761. Abends um 7. Uhr im 56. Lebens-Jahre zu seines Herrn ewig-seeliger Freude im Himmel eingegangen, von schon gedach
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